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Richtlinie betreffend 
Infrastrukturdienstleistungen der 
Banken 

I Präambel 
 

 

 
 

 
 

 

II  Grundsätze / Anwendungsbereich 

 

1 Anwendungsbereich der Richtlinie 

 
 

 
 

1

 

 
1    
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2 Anforderungen an Respondenzinstitute 
Zahlungsdienstleistungen im Sinne dieser Richtlinie dürfen ausschliesslich für 
Respondenzinstitute erbracht werden, welche kumulativ: 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

III  Branchenstandard 
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2 Nicht zulässige Geschäftsbeziehungen und Transaktionen 

 

 

 

 
 «Nes  bzw. die Abwicklung von Zahlungsdienstleis-

tungen, bei welchen das Respondenzinstitut als Korrespondenzinstitut für 
Dritte tätig wird. 
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3.  

4  
 
3 Aufnahme der Geschäftsbeziehung mit einem Respondenzinstitut 
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4 Schriftliche Vereinbarung mit dem Respondenzinstitut 
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5 Transaktionsüberwachung 

 

 

  
  
  

 
 
6 Überprüfung der Geschäftsbeziehung 

 
 
7 Interne Governance 

 
 
 

IV  Durchsetzung 

 
Der LBV führt zum Zweck der Umsetzung der vorliegenden Richtlinie spezifische 
Abklärungen durch. Dieser rapportiert dem Vorstand des LBV und hat die folgen-
den abschliessenden Kompetenzen und Aufgaben: 
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V  Inkrafttreten 
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Anhang 1 - Begriffsbestimmungen 
 

 Money oder Value Transfer Services, Geld- oder 
Finanztransferdienstleistungen (MVTS) auch bekannt als Money Services 
Business (MSB) Finanzdienstleistungen, die die Annahme von Bargeld, 
Schecks, anderen Geldinstrumenten oder anderen Wertspeichermedien und 
die Auszahlung der entsprechenden Geldbeträge in bar oder einer anderen 
Form an einen Begünstigten mittels einer Kommunikation, Nachricht oder 
eines Transfers oder durch ein Clearingnetz, dem der MVTS-Anbieter 
angehört, beinhalten. Von diesen Anbietern durchgeführte Transaktionen 
können einen oder mehrere Vermittler und eine endgültige Zahlung an einen 
Dritten beinhalten und neue Zahlungsmethoden einschliessen6. 

 Third Party Processor für Merchants (Drittpartei-Zahlungsabwickler oder -
Aggregatoren): 
Dienstleister, die Zahlungsabwicklungsdienste für Händler und andere 
Unternehmen anbieten. Zu diesen Händlertransaktionen gehören 
Kreditkartenzahlungen, Debitkartenzahlungen, gedeckte Transaktionen über 
automatische Clearingsysteme, elektronische Schecks und Prepaid-
Kartentransaktionen. Sie stellen Händlern ein Bankenportal zur Verfügung mit 
Zugang zu Verarbeitungs- und Clearingsystemen für Finanztransaktionen. 
Aggregatoren handeln im Namen der zahlungsempfangenden Händler von 
Waren und Dienstleistungen und nicht im Namen der zahlungsleistenden 
Kunden7. 

 Zahlungsdienstleistungen 
Zahlungsdienstleistungen sind gewerblich erbrachte Dienste zur Ausführung 
von u.a. Lastschriften, Überweisungen, und Zahlungsvorgängen mittels 
Zahlungskarte sowie Dienste mit denen Ein- und Auszahlungsgeschäfte 
ermöglicht werden8. 

  

 
6 . 

7 . 

8 . 

https://www.wolfsberg-principles.com/sites/default/files/wb/pdfs/Wolfsberg%27s_CBDDQ_Glossary_220218_v1.0.pdf
https://www.wolfsberg-principles.com/sites/default/files/wb/pdfs/Wolfsberg%27s_CBDDQ_Glossary_220218_v1.0.pdf
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Anhang 2 – Liste der Mitgliedsbanken, die Dienstleistungen nach Massgabe dieser 
Richtlinie anbieten 
 

 
 

Name der Bank Eingang der Mitteilung in Bezug auf die interne Umsetzung 

Bank Frick & Co AG 24. Februar 2021 
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